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Entwicklung von den Systemprinzipien zu den 
Systemgesetzen

1.   Zugehörigkeit (kein Ausschluss)

2.   Anerkennung, Wertschätzung, Respekt 

3.   Gleichgewicht von Geben und Nehmen

4.   Früher vor später hat Vorrang

5.   Höhere Verantwortung / höherer Einsatz hat Vorrang

6.   Mehr Kompetenz / mehr Wissen hat Vorrang

7.   Neues System vor altem System

8.   Gesamtsystem vor Einzelperson oder Untersystem

9.   Aussprechen / anerkennen, was ist  

      (z.B.: »Es war nicht meine Absicht, es tut mir leid!«)

10. Ausgleich schaffen

1. bei beabsichtigter Umkehrung 
der Ordnung (4 – 6)  

2. zum Lösen von System-
gesetzverletzungen 
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Bert Hellinger beobachtete im Laufe der Jahre bei seinen Aufstellungen (Familie und Organisation) 
folgende Grundprinzipien: 

In der Familie, ohne eine Ordnung innerhalb der folgenden Prinzipien anzugeben:  

• Jeder hat gleiches Recht auf Zugehörigkeit 

• Früher vor später 

• Neues System vor altem 

• Höherer Einsatz vor weniger Einsatz 

• Vorrang der ersten Bindung und Vorrang des Intimen 

• Ausgleich durch Würdigung 

In einer Organisation, entwickelt auch von Gunthard Weber (Ausbildungsunterlagen):  

• Vorrang der Leitung 

• Vorrang bestimmter Berufsgruppen bzw. Abteilungen (Verantwortung) (z.B. Verwaltung vor allen anderen) 

• Vorrang des Früheren 

• Vorrang des Älteren

Frei aus dem Buch: B. Hellinger:  
Ordnungen der Liebe, München 2001, S. 49 ff
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        Insa Sparrer und Varga von Kibed haben die in der Aufstellungsarbeit aufgetauchten 
Wirkungsprinzipien auf eine theoretische Grundlage gestellt:  

1. Prinzip: Existenz eines Systems (Zugehörigkeit) 

2. Prinzip: Wachstum und Fortpflanzung (Würdigung der Reihenfolge) (früher vor später im System und 
neues System vor altem System) 

3. Prinzip: Regelung des Energieflusses (höherer Einsatz) 

4. Prinzip: Individuelle Reifung von Systemmitgliedern (Leistungs- und Fähigkeitsvorrang) 

• 1. Metaprinzip: Das Gegebene muss anerkannt werden 

• 2. Metaprinzip: Reihenfolge der Grundprinzipien von 1 zu 4 

• In ihrer Aufstellung fehlt aber der Punkt „Ausgleich“. 

Frei aus dem Buch: I. Sparrer: Wunder, Lösung und  
System, Heidelberg 2001, S. 114 ff
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